
ÖRn „Yseuen Zeitungen“ uns den „Diftorı{chen Voltslıedern“ ar, nilLf der
ganz3ch Spannweite on Öen Yiedern rahrender BGejelen un g andstne  €
bis den erı  en beanıteter RKRanzler  Z OEr Kelsichreiber ber wichtige
militarıjche un polıtıfche Ereignijje uns den Wundergefchichten wobhl
eitaUter Pfarrherr ber Yiirafkel, 19 In brem Rırchfpiel GE  eben; ON

Ziedern, 19 in Lu{tiger Z agernacht entitanden bis UÜberjegungen offisieller
erichte aus ÖRn J ateinıfchen. FT)AS Grundfaglıche aber (Tebt nach e1n be-
veits Bejagten re{t mwIe 0ÖA4$ Ite Teitament in großen ADeitandtenlen eine
wWahre Biblia dariiellt, veligiöfes rI  un enterbter Klayen,
DIE ÖOAs Yieue Teitament, injonderheit dtie Evangelıen, nach Sprachform un

XDıilderjchas Seugen e  en 11n9, Sg IDr Mieyiter un eine Hünger NUur Öff
nıcht Datten, dd j1e iDr aupt inlegen Fonnten, 1o 1{7 ÖS BGeheimnis ÖRr
Zutberbibel, daß iıbre Sprachfornm, obhne Je vuldaar 3U werodch, Ste Sprache
analoger vieller gehobenerer osialer Schichten 1{E, Öte Sprache
vDon Mienichen, Sie nıcht jondern ÖRr Viot ÖOPS 9]  +  (Utags, oft auch

der orge 1n ÖS taglıche F  25  E  rvof iTanden uns auch in jolcher Lioft ibre
ugen qurDoben ÖRn vettenden errn&* o .

Rirche uno Dfarrer
Von Theodor RKRnolle, amburg

1e DHestebung Rirche—Pfarrer IWDUrDde u J9 Zahrbundert weithin vom
Standorte ÖS arrers aus gejeben. Von jeiner DerfoönlichFeit qu$,

von feiner Theologie, vVDon feiner BGlaubenserfahrung, vVoON jeiner BGemeinde-
arbeit ber Ste en ZUEC Rırche Enüpfen Yuch nıicht
OÖAS Pfarrer-Ynd1iviouum Ausgangspuntt nabhm, Von ÖRr Be:
{amtbeit Öer Ir ber die Ynforderungen an DerfönlichFeitsgehalt no
Palichtenkreis e  E, war Soch der vegulierende Yiaßitab, IWDIE weit der e1n-
zeine orderer der ir Oder Sübhrer IDE, IDr Xeprajentant ODder auch
IDr Kerormer, Ypologet inrer Ericheinung Oder Yrn iE IDFEeS J ebens ein
Fonnte. n enı Verbhältnis Rirche—Pfarrer bekam ÖRr Pfrarrer aljo Primar

5) Deoal DYaul Dreisichrirten der Siürftl Hablonowstkijchen Gefelljichart (39734)
1 WVortrad auf denm eiträl Pfarrertag 1928 In OrImun:
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ifarFfen YEtiv-Charatkter. Yyatirlich Dat theorett nıe vergejjen, Oaß
der Prarrer auch 1Ind der Yiutter irche, 12e' iıhrem Y eıbe HT, ÖOAdrum in
Beburt un ewvegung IDr gegenüber Dafııp ber DÖAs traft Soch inı Firch-
en Hewußtjein un pajtoralen Gewijjen, in ÖRl BGeifteshaltung un praf-
itchen andlung {Tart ZUrÜCT gegenüber 21 Appell ZUTr aftıven Gliedjchart
un OeCmM YAurrur tatiger Energie. Der Vormwmurt ÖRr Dafjtvitat, Öen
den Kirchen, bejonders Luthberijcher Öbfjervanz machte, mußte als Miahnung

arferer Yetivierung ÖRr Dajtoren rür die 1r mwirken.
1e7E SEntwi  ung eD nter der Yiıachwirkung und l  a  ntraltung ÖPS

Schleiermacherfchen Rirchenbegriffes. ir Xecht bat Troeltich Oarauf Din-
gewiejen, Oaß feit ÖRr BGrundlegung ÖPS Protejtantismus eriten Yiale
ein Drogramm ÖRr Beitaltung ÖRr religiojen Gemeinfchart nach augen
un innen daritelle. 1e7€ Kirchenidee aber Dat durchaus fostologijchen Cha:-
rarter, 310AE nıcht Inı Sinne Öder naturrechtlichen Vertragslehre Dder Yufkla-
CUuNG, nach ÖRr öte 1r Verein veligiöfer Yndiviöuen WUurde, wobhl aber
171 Verftanonis einer organi{ch wachfenden BGemeinfchatft, in ÖRr der von einenm
Zentralpuntfft fortwirFende Gemeinget{? nırttels ÖS MNiitteilungs-, Dariiel-
ungs- no Ynregungsbedlirfnigjes die YAndıviöuen zufjammenbringt uns jze
nun bewußter Ynteilnahme un lebendiger Einseltat anrteadrt. Diejer Rır
henbegriff arbeitet nuit Öen fostologijchen SPlementen der KRulturphilofopbhie
un Zujammenorönen ÖP$S Hdentij{ch-Gemeinfjamen uns MAndiviöuell-Hejonde-
Cn [290)8 Fennt auch eine eın MAndiviöuelen Vorgeoronetfe gratia pr
venıens ÖRr Befamtmacht, ber SOocCH NUr 1n Sıinne fosiologijcher Ammanens,
Öer fortwirFenden ÖHuellkrart un umtaynenoen Totalitat der biftorijchen f"=r;=
{cheinung Der Ir Der YMtzent u er liegen aur Dder Zebendigkeit un

Yiittatigfeit der MAndiviöuen, auf artiver Bewäahrung anitelle bloßer IN
gebung nS Ozejen Yfsent Muß insbejondere ÖRl DPrarrer befommen. Soll
Soch eine religiöfe TatigFeit die ÖRr andern durch daritellende Miitterlung
ÖPS itarFfer err religiöfen Hewußtjeins erhoben. Öb OÖOAS8 un gefchtebt
als Kirchendten{t in ÖRr felbi{tändigen usübung ÖPS Chrittfentums durch die
einselnen Dder als Teilnahme 81il Kirchenregiment in Dder BGeitaltung ÖRr Be:
meinfchaftsform HeS hriftlichen Jebens, immer MWIrS Soch öie XHestehung OPS
arrers 3Ur Rirche fosi010614CH bertgeijtellt ÖUrCH die Xetäatigung in ibrer
BGemeinfcharftstorm, fe1 der inzelgemeinde, fei Dder BefjamtFirche.



Dieje Soziologıfierung ÖPS DPrarramtes IDUrde aber Hun obem YNiage
veritartt urch Öfe Gemeindebewegung, OTE ö12 einzelne Kirchengemeinde als
lebenSige BGemerinjchart tatkıger / tiebe nach ulzes Drogramm Organt{teren
mıl {1e ö1e MYurrafjung ÖRr Gemeinde als Öbjekts pfarramtlıicher
Tatıgrfeit überwinden, 19 MWMUuLrOE SocCh nunmebr ÖRr CTon aur Öfe von ir als
ubjert ausgehende atigFeit gelegt ur TAanz GEeWI der a
ÖaiMit itarfer dte Gemeinfchatt Hineingeitellt, 1o itellte doch ÖRr Benieinde:
gedanfkfen wiederuumn eine anregenDe, führende, Organıjierende Tatigfeit Öje
alergrößten Ynrorderungen. \ nochte nıcht oahın mißveritanden weroen,
als wollte ICh en unzwerfeibaren egen uno der großen Aedeutung ÖRr Be
meindebewegung rur ÖTe Ersiehbung ZUr DYrarrertreue un ‚tatigFeit ÖRr
Beneindse Ybbruch Fun, aber IChH nochte SocCH auf Örenze un BGefahr binweynen,
Ö1e gerade ÖRr DHestehung ÖP$S jo verjfandenen 1n ausgefübhrten Gemeinde-
gedanfkfens Kiırchengedantkfen Ltegen Der fo3ioLlogijche Unfjagßpunfkt Öder
jichtbaren Ir der Rirchgemeinde berommft überbetonte ZDedeutung TIAS
Verbaltnıs ÖPS arrers ZUEC 1r IDIrO wefentlich vVDonNn Hier aqus DeimmE
un Aanııtf nicht HNUur verecngt jondern verjchoben, IwDenn niCH GTAr verfalfcht
ur Öen Drarrer bedeutete OÖA8 OÖrf Umtstragı unfer Öer zujfamınıenbrechen
mußte, CPrGING Cr {ich nıch iın Ymtstaunfchung ODder üchtete {1ch aller
Entwicklung voß verbliebenen Xeit vVDon Umtsauftfahjung, ÖE ihre va
aus anderen Rirchengedantken nahm Umtstragit nußte {1e {ich nich
ergeben, wenn ÖRr fostologi{che Rirchenbegriff nach Sichtbarmerden der Rirche

der BGemeinde verlangte uno ÖE Nrafis ÖPS Benmeindelebens Drediat uns
Seelforae, Vereinsleben un JiebestatigFeit dentgegenüber Oft DEr

agte ÖS nicht als erjagen ÖP$S DYrarrers als ÖS Erregers ÖPS velı:
d1ojen Hewußtfjeins, als ÖS deiters ÖRr BGemnmeindearbeit angejeben uns CiND-
runden Weroecn AUmtstaufchung Nnu  e {1e tich nich erageben, IDenn Durch
organıfation ÖRr Kirchgemeinde uns blübhender Vereinsbetriebh 0S
A och{Naß v»on Werbefkrart N0 Wegemachen, wenn O1e AabigFeit der Prat-
ti{chen instelung auft Öfe empirıfche Gemeinde, ihre BHedurfniije un Inter  2  2
eijen Kegulator ÖP$ pfarramtlichen Gewiffens MWULrDEe> JTIIE SSo3101001-
terung ÖS Kirchengedanfens bat den Prarrer Dder ra uns Rriıtir beraubtf,
die IDm ÖRr wabhre emwmiijens- un Bemeinfchaftsgedanfke der Fr geben
o  e FIaran WIrS Garnı  8 geandert, wenn IDIr nun DAas „HKahrbhundert
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ÖPRt Rirche“ einifrefen jollten, der Drarrer ber ÖRn Xabhmen jeiner
Gemeinse DInaus arFferen Mnteil 1n"nsımm<t auf {pynodalem Dder epifFopalen
Wege ÖRn gejamtFirchlichen Droblem {ostologijfch organiıfjatorijcher Mrt

der Firchenpolitijchen Draris und iDrer Yiacht- un Miehrheitsverhaltnifje,
wenn rür bochtkirchlichen Rultus Dder freifirchliche XHeweglichkeit CINFILICL,
vDon altFirchlicher Ronteijtonalitat ODdPr neufirchlıchem Symboldenkfen der
Kırche el der ;Einbeitsbewegung der Rırchen Haun mach auf dem
Stocholmer Wexrge der prakti{chen Gemeinfchatt / 1iebe un YDert ODder auf
em Z aufanner Verfuch der grundfaglichen Ynnaberung Blauben un VWVer:
anung ÖAa$s alles 1e6 SocCH noch auf der fosiologijchen Ebene, NUur

Yuswertung, Öte gegenüber enı Gemeindegeoanfen GUt DÖer {chlecht jein, jich
ıD verbinden OOr ın zurucdorangen rann, ÖE ber grundjaglıch nichts

ansderft Reıin 3weirel öfe Kırche der Verhbeißgung, Oaß ÖE Drorten ÖRr olle
$1e nıcht übermaltıgen ollen, bat Pe1InN anderes Sundamen als ÖLes fostologi{fche
Eg IDIFr gelten O1e$S neute{tamentliche Sundament DIEOELr herauszuftellen 1ir
Lun CS, indem IDIE ber Schletermachers neuen Kirchengedanken zurücgreiren
auf Öen veformatori{chen uns vVoNnN IıDm aus ODann ÖE XBHestehung 1ir un
Prarrer aufzeigen

Daß Örejer KRÜücCckgrif un Xücgana aur Zutber ÖPLr Antitheje
Schleiermacer nicht nur theologi LI(oDEe HT, jondern eINE Aaus der LIiot
unjerer Zage un der urch j1e gebotenen Sel  ejinnung geborene YViotwen-
OlgFeit, IDILrS geragde aı Verhäaltnis Pfarrer— Kirche deutlich

Zutber bat die {cholafttjche Zebhre vVonN der Rirche als en myitijchen Jeibe
CDrifit 1 der BGemeinse ÖPr Giaubigen übernommen, aber nNur als PINCN SOrM-
begriff, Öden TAan3 nNeuenNı Y eben Wäabhrend namlich ÖE Scholaftrker
ÖRn etltedoharten Zufammenbang urch ÖTe OLE yrie{terliche Vermwaltung e
bundsdenen Satframente ficherftellten, bei Zutber eren ÖA$ Ör
Bottes uns veranDdert Aamıt grundlegens den Charatter ÖPS Kirchengedankfens
5OCH{T bezeichnen® 141 ıbm Ö1eS ÖOM Wort beitimmte Ail3 ÖRr KRirche eiyu
Lr nicht er{ Eragebnis 028 Yachdenfens ODdeEr Yıotbaus nach eın Xruch ımıt

Öer alten KRirche,jondsern 147 iıDm 1nDurchbruch ÖRr veformatorijchen rFfennt-
nNIS unnııttelbar mitgegeben TIAS YDort Bottes 1{3 iDm OAS Sundament der
Rirche, auf en {te erbaut HT, ÖRr immel der fich über 4ie )pannt z TIAS SFoan:  z

2) VDal hier3u uns den rfolgenden 3ıtaten ol utber »88
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gelium 1{1 OS Äontgsisepter C Drifit, MIf en eine 1r regiert, 04A48
Botteswort 0A8 chwert, mf eın ıhre Seinde überminder, Omweit ÖlefCes
Wort Bottes er YNienfchen rurf un vechtfertigt, {te CDri{fi reus
uno RKöntgtum {Tellt, jie in jfein LAaMpfendeSs eer un eine triumpbierende
errichart einordnet, foweit rer öie 1r Sıe 1{T Rırche OP$S Yortes
Bottes un feiner Mienichen richtenden un reinigenden, verjohnenden un
erlöjenden BGotteswirklichkeit, ern ÖA4$8 Zentrum ÖPS Wortes dıie Xecht
rertigung HT, H7 1e7e Unfichauung VonN Öer te eine are Ynmwendung Öer
Kechtfertigungslehre aur Öen Rirchenbegriff. Untichtbar aber 1{7 1eje Kırche
ÖS rechtfertigenden Wortes, jorern CDrifius, die ‚S1n1e ÖPS Wortes, DEL

borgen E, un die Rechtfertigung, öte jie bietet uns bewirft, JA auch ein geiiit
TCS, ungt  ares But E An zejem Sinne {} re{tzuDalten, 14 als wejentlich 211
betonen: öfe Ir OPS YWortes Bottes H7 dtie unfichtbare Kırche.
QUBELES ma Öte 1r  e; O8 ewIge unfichtbare YDort Fonikituiert die eIVIGE
ıunjichtbare 1r IDIIiEe TUurfur IDrer VOLr PBottes Yugen liegenden
ewigen Beitalt 1{} Her YWelt unjichtbar. Von dzefer untfichtbaren RKirche, die
MNienichenaugen nicht offenliegt, Pann er Zutber Nur InNIE den YDorten ÖPS
Schers jingen uns fein Y ie8 raufcht Yymnus auf:

Sie rag vonN O18 1o vein ein Äron,
TIA euchten inn 3100 Sterne
ADr e1 H{} IDIE dtie SZonne )on,
TIAS elanszet hell uno erne
Und auf dem on IDr Süße on
Siıe {} die rvau
DeN errn

Banz deutlich 1{} bier Initr innigen Aarben Ö4 X15 in den x immel uns eine
untichtbare YWelt geseichnet.

IieE Rirche ÖPS Wortes 1{1 die unfichtbare Rirche. In öjejer ınjichtbaren
Ir 61bt Feinen Drarrer OOPRr NUur einen: CDriftus Sorern ÖA8 YWort
Bottes mıt feiner Verheißung in CDri{ftus tich an jeden en  en wender, iın
jeiner vechtfertigenden Wirkfung allein auf e  en Blauben ge{tellt HL, mußte fich
als nofmwendida 5ie Zebhre algemeinen DPrieitertum ÖRr Glaubigen ergeben.

„Ale dIe, 10 den Blauben aben, daß Ebhri{tus rür j1e ein Pfrarrer fe1 in
„ ımmel VOL Bottes ugen uns auf in egen, Ourch IDn Vorfragen iıhre Be:



bete, D ob LIof unNO tich je nicht aran zweifeln, mue ÖOAdS un oprere
jiıch rür j1e, nehbmen OAraur Letblıch Dder ei{tlich ÖS SAarrament no

Teitament als e1in Zeichen alles eSIEC  n, 1nd zweifeln nicht 14{1 Ö alle
un vergeben, OÖft ana Vater geworoen un CIDIGES Y eben bereit,
1e 1 L C  e jı C OAd$S jein re Dfagen, un Dalten wahrbartig

SICenn der Blaube mu lNes tun Er H{} allein OA$S revecCht Mieye
prieiterlichenune auch nNiIEMAND Aanders jein ÖALrUM find alle CDritten-

Dfafren, alle Weiıber Dfaffin, jeı Jung Der alt err ORr ne:
Srau Dder I{ag eleDre ODDEr g  Da  aın U ıin 22110n VonNn ÖRn Yıeuen Teita-
inen 1520

VDVon djejer Yurfafjung der unı aren ir aus als der geiilichen Be
NeINICHA ÖPS Wortes Bottes befommt ÖI 1ir rür Zutber Aauch den CDa:
vtarFter wirklichhen BGemeinfchatt Denn {1n0 ÖE Glgubigen
CDri{tus CIn 7 eib urch ıbn un jein vergebenorts Or einemn lebendigen
Rorper verbunden, 10 genießt je einzelne ununterbrochen nıcht nNur den Xl
iano C Dri{tt, jondern auch aller eiligen YDo RIn 1e eidet, letden alle
BGlieser 111 Wiıe AHürger „Yyramen, Ebhre, Sreibeit zandel
rauch, ıtten, ulfe, Heifiand Schuß uno deraleichen, IDIEeORCUM alle Berabhr,
euer, ayjer, ein Sterben, haden, u  q euer uns dergleichen“
nııteinander teilen, freren auch edem Ebhriften, der Viof T, ”  Dri{Ius

eioenNn un Bnaden, NI ÖIr 3UunNO ale eiligen I7 allen iDren Tugenden,
leben, run, ajjen, leiden uno iterben 1n wolen Ganz deInN jein, alle Dinge
dir geMmeiIn Daben“. C eritebht aus ÖRr unı  aren ir Ste wabhre gei{t-
Liche BHruderf{chaft der ir

Hus diejem allgemeinen Driejtertum un dzejer allgemeinen Hruderjchart
der unjichtbaren Rırche erwacht? den einzelnen Chriuten eine perfönliche Be-:
WIjjenS- uns BGotteskraft.

PfarrerperfönlichFeiten IDIE hriftliche Charafktere überhaupt werden nicht
durch Entraltung ÖP$S Andiviöuelen, durch arfung ÖPS inselperjönlichen,
jondern Iwverden erwect auf Öem J’ebens: un Gemeinfchaftsgrunde Dder Rirche,
eren Yort evangelifchen Blauben ermwmachen Laßt XD inan den Yrotejtantis-

vVonN tejem Brunde der unfichtbaren 1r telo Dat, Ö 1{7 Ür VonNn ÖRr
YWurszel losgerıfyen {chwächlich en un fchmäbhlich Verdorrft XD Man

oen einselnen zuer auf tich (tellt, OA$S Sondertein OÖAS Brundlegende, Öie Pinzel-



perjonlichkeit OA$S Beitaltende IwDIe 0A4 Schoöpferyche WUrDC, in Nun vDon Öemn
eigenen SPrlebnis den Weg ZUF BGemeinfchaft NnIt den andern juchen ODder

ÖAs eigene veligiöfe DHewußtjein uns eine Daritelung die andern am
melin, Ö ble:bt inımer 0ÖA8 Eigene, ÖAs Ybijondernde, OÖA$S Vereinselnde der
MNiaßitab, ÖRr wirkliche Gemeinfchaft nicht aufFommen Laßt Der Weg gen
umdeFehrt: Hus der unı aren BGemeinfchaft Bottes n Öer in eleicher
enr Berechtfertigten ermacht? ÖAS $Eigenleben uns Eeine Ärarttigfeit in unbe-
Oinater Crau aur OÖff und unerf{chrofenem Crog WwIder die YVDelt. ie Kirche
dPS YWortes Bottes 1{7 ö1e MHiutter, Von Öder IDIr geboren wersden mugyen, in
in der Bemeinde CDrı e  en Öbhne 1e7€ Daffivform OPS eboren:
IWDerodecns OUrCH öte irche, OS Berechtfertigtmerdens OUurcCh iDr YWWort g1bt
Feinen Cbriiten

Özejer unjichtbaren Kirche Muß ÖPer Drarrer niCH als Drarrer, jondern
als CDriit geboren D  T Bann inr 1e nNnur werden IvDIE alle aqnderen,
Worte Pottes angeredet no gerechtfertigt mIie jie, ıen ÖPs YVDortes
geboren, iIDIE jeder, der „Aus ÖRr qure geFrochen“ HT, aur die Glaubensfräafte
brüderlicher BGemeinfchaft angewiejen, wDIe jeder angerochtene Mienich. aft
alto in Özejer Beztehung ZUL unı aren Rirche jelbitver{iandlich Feinerleiı
Vorrang ODder Sonderftellung, 19 mu SocCH rragen, ob nicht gerade der
Prarrer bejonders in BGefabhr (tebt, tich von Den Zebensgrunse ÖRr unsicht
baren Rirche ojen uns tich jelbitändig rübhlen 1e)e BGetfahr ermwachtt
ID aus em berufsmaßigen Umaange INit Ddem Worte Bottes un jeiner
beamteten erfundigung. Fg beFommt ÖbjeFt-Charakter in wigdyenfchaftlich:
theologifcher Dearbeitung, in praftifch-theologifcher Darbietung. Pg WDIrS in
ÖTe Problematıtk theoretifchen $ErFennens uns in Öie Technifterung Domile-
tiicher Aertigfeit, qjueyer Unwendungsrtahigkeit un>s jeelorgerlicher Mn
arıfsfraft bineingeiftellt. Fg MIr SEramensito uns BGebrauchsgut. In ÖR11
allen Fann {o leicht eine perfönliche DHesiehung aur uns ‚e eine Mn
GrH7S uns Unredekra: auf umer erz verlieren, in jeiner Yragung rür uUuns
abgegriffen uns in jeinen Scharten WwIder uUuns abgefchliffen, 1A4 ZUr Sache IDeEL-

den, Öannn Fonnen IDIr WWDoD danmniıt Dantieren, arüber debattieren NO tHeoloai-
fieren, darüber predigen uns reoden, un Sennoch aben WIir als
fe YVDort verloren, IDIr en einen: fr YWDelt gemacht, ber ÖS IWDIr

UNS öte VDerrügungsgemwalt anmaßen, itatt Oaß WDIr IDm 3Ur Verfügung ün
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den, ÖOdS IDIEr als uUns gebörig betrachten iTatt Oaß IDILr 1D OrIg un geDor-
am 178 DHehandlung ÖPS Wortes Bottes UTa fa KUTU

NVEUUU 112 unabbangıig v»on Öer theologijfchen Xıichtung, {1e Fann itattnnden
beı altprotejitantijcher IDIE neuproteitantiıjcher Einitelung, bei idealıjiıjcher
IDIE Ötalektijcher MNiethode; ite 1{7 auch nıcht beichranft SurcCh ÖIe etonung
ÖPS Errahrungs- Der DHefehrungs-MNiaßigen, ÖP$S perjonlichen Oder Benmein:
ichaftschrijftentums Mle mentichlichen Sormen OFr Darbietung no Daritel
Lung, Öder Vergegenitandölichung un Vergegenwartigung ÖP$ YWeortes Bottes
e  en ITanOIG Berfabhr, 0A8 Wort Bottes {tati{ch als rubenden, VDOLl-

qnoenen ADeilg behandeln, ifatt Ödß IDIEr uUuns der bewegenden Dynamiık
jeines uUuns richtenden uno rechtfertigenden Charafters unter{(tellen 3O iteben
IDILE ITandIg Gefabr, allzu je  ıchere Vermwalter ÖPS YWortes Bottes
werden, OTE, weıl {1e von jeiner DHewegung nicht inebr fonderlich erjichüttert
wersden, auch ihre Antfechtungen nıcht mebr ernIF nehmen

Wenn ber OÖOA$s WWort Bottes nicht MmeDr jelbiz oren Fonnen und wolen
IDIr nicht meDr gebeugt erleiden als PBottes Ynfpruch Ns un be.

anadet rleben als Bottes Verheißung rür unsS, iteben IWDILr nıch mebr der
Gemeinfchaft der unjichtbaren irche, denn j1e 11 ÖC ir OPS Wortes
DBottes, 0A48 geboört wersden muß, uns ohne ÖICYEeS YWort en IWDIr {1e nıch

Aarumnm 11 OTe{CS Öfe grunölegende Dezsiebung ÖPS arrers weiıl JeOLS
Chriften ZUE irche, Oaß IDILr Bottes YWort wirElich oren, TANZ ern
nehbmen, Oaß eine abrbei nicht jachlichen Gehalt rür uns befommt jondern
Oqß uUuns OÖOAdrPAaus ÖTe ugen ÖPS CIDIGEN Bottes anjeben, ÖT unjere SEnt{cheroung,
unjern Behorfam, unjern @Glauben verlangen, ugen ÖPS EIDIGEN DBottes, VDVOL
en IDILr verlorene un Verdanımte Mienfchen n IDIE uUunNs nicht outrch
jemn Evangelium aus ÖR Verderben berausruren un durch jeine Bnade recht:
ertigen layjen.

$indet 1e7€ Dafıvbaltung ÖPS Arters als Ebhriftenmenijchen ÖdPer nge
dPS ım GBlauben an Bottes Wort gebundenen Bewifjens itatt, Ddann befommt
er Aaus Öer OÖdrIn gegebenen BGemeinfchaft II der unıı  aren Ir eiIne

Areudigkeit un eite, ÖE nNun aus jeinem Cbhriftenitande Deraus jeinen
Drarreritan CINe INNIGE {(Ptivitar un IHNETE reıber ohnegleichen binein-
{iröomen Laßt Zt SocCh öte ir dPSs CIDIGEN Bottes un feines lebendigen

nach denm Sleiych, (tatt nach ein er



C5eiftés‚ eren Wort ezeugen Oatt In Öder Gewißbheit, daß nicht leer
zurücfommen joll, Oaß IVIder YNes SFrmwarten uns oft IDIE eın YWunder
DBottes BGemeinde in der YWWhire dzefer Zeit ebendig machen joll Und ob
einjam uns auf {cheinbar verlorenem. ©  en eDt, ÖS Aaus der Gemeinjchart
ÖRr unjichtbaren RKiırche verFündigte Wort 1{7 nıcht aleın un Laßt jfeinen
Prediger nicht einfamn; indenm jagt, Dat BGemeinfchart un bringt
BGemeinfchaft. Un ob ÖPRt Rreis der orer eın 7 uns die Rirche leere anrte
SCIGT, dies Wort, IDENN nNUur als YWort B CCS bezeugt WIrs, Fennt nı
Rleines uno Unfcheinbares, in iDm Ohwminat immer der UmPreis Öer
großen unı aren 1r  @, in ıDm Elınat un Fünset ımmer LE der
olle DOr der Blaubenden aller Zeiten uns Sonen, Dder oberen Har der
Vorangegangenen uns Volendeten, ÖRr Ypojtel uns DPropbheten. Untichtbar
umgeben fie den, ÖRr ÖAd$S YDort Bottes jagt, geben ejonansz einer einbar
wirkungslos verballten Dredigt, itarfen die ra ÖPS verzagtfen Zeugen in ÖRr
ergewifjerung ÖRr Gemeinfchaft amn eleichen Evangelium un der ın ınr C:
gebenen Zugebhörigfeit Z3Ur ir CDri{tt TIAS Wort Bottes 1{7 e 0OAS
den Dfarrer in der unjichtbaren Rirche en na f1e Lieben un en Läßt m$
der Annigtfeit, in ÖRr ein Zutber Sie ZAMtCDE nıcht nNUur bemwunderns in
den o immel malt, jondern ım inınneNden ersen rag

S1e 1{7 Lr ieb dte Nnerte ag
un Fann ibr nicht vergefjen.
dob, Dr no Zucht on iDr jagt,
fte bat ılıein erz befeijen.
\ bin ir Do
un IDeENN ich jollt
Groß Unglüct ban,

ieg nicht
Sie wl Mı ÖS ergegen
ng IDrer Y ıebe uns CTreu mirt,
die fie InNIr mıl en
uns fun all mein egier.C5eiffes, deren Wort er hezeugen darf in der Gewißheit, daß es nicht keer  zurüc’fommen {oll, daß es wider alles Erwarten und oft wie ein Wunder  Gottes Gemeinde in der Wüfte diefer Zeit lebendig machen {ol. Und ob er  einfam und auf {cheinbar verlorenem Poften (teht, das aus der Gemeinjchaft  der unfichtbaren Kirche verFündigte Wort ift nicht allein und Läßt feinen  Prediger nicht einfam; indem er es fagt, hat er Gemeinfchaft und bringt er  GBemeinfjchaft. Und ob der Rreis der Zörer Fein i{t und die Rirche leere Bänke  zeigt, dies Wort, wenn es nur als Wort Gottes bezeugt wird, Fennt nichts  Kleines und Unfcheinbares, in ihm {chwingt immer der ganze Umfkreis der  großen unfichtbaren Kirche, in ihm Flingt und Fündet immer mit der ganze  volle Chor der Glaubenden aller Zeiten und Zonen, der oberen Schar der  Vorangegangenen und Vollendeten, der Apoftel und Propheten. Unfichtbar  umgeben fie den, der das Wort Gottes fagt, geben Xefonanz einer {heinbar  wirkungslos verhallten Predigt, (tärken die Rraft des verzsagten Zeugen in der  Vergewifferung der Gemeinfchaft am gleichen Evangelium und der in ihr ge-  gebenen Zugehörigfeit zur Rirche Yefu Chrifti. Das Wort Gottes i{t es, das  den Pfarrer in der unfichtbaren Kirche leben und fie lieben und Loben Läßt mit  der ganzen Ynnigkeit, in der ein Zuther die Rirche nicht nur bewundernd in  den Zimmel malt, fondern im minnenden Zerzen trägt:  Sie i{t mir lieb die merte Magd  und Fann ihr nicht vergeffen.  Zob, £br und Zucht von ihr man {agt,  fie bat mein ;Zerz befeffen.  Ych bin ihr hold,  und wenn ich follt  groß Unglück ban,  da Iiegt nicht an:  Sie wil mich des ergegen  mit ihrer Ziebe und Treu an mir,  die fie zu mir wil fegen  und tun all mein Begier,  _ Wenn heute das Zied von der verlorenen Rirche mwieder fehnfuchtsfchwer  und heimatbang durch die Zande Fingt, wenn das Lied von der alten oder  neuen Rirche in mancherlei Weifen und Zungen angeftimmt wird, an diefer  oYWenn hbeute 0A8 J ies vVon Öer verlorenen 1r wieder jehnijuchtsichwer

unNO heimatbang durch 5ie X anoe elingt, wenn 0A8 1e8 VoN der en oDder
nNeuen Rirche in mancherler Weyjen un Zungen angefiinmmt WIrS, an diejer



veinen verormatorijchen ei001e wollen Wir OA$s neuerwachte agen un
Sıingen von der ir prüfen eine un arrte Weijje 31e uUuns iın Ste

große uMyajnende YWWeite IDresS ereiches binein, verpflichtet uUuns ber
aquch ÖRr gGan3cCh erniten nge ÖPS Aorchens auf ÖS YWort Bottes.

reilich, 1e7e€ unfichtbare Rirche 1{7 zugleich ımmer 1  are Ir on
Zutber nußte {ich ÖCn VDormurt verwabhren, wolle die Ir als
civitas spiritualis z bauen 80) 0 Aatfo eine a  / Öte nNIrgendmwWo WAare. TE
unjichtbare Ir IDar 1D Feın deelles BGebildse, Feine ipIrıtuelle erflüchtt:
GUNdCd, jondern wmirkjame und jplürbare ealıfa Sıe WDIrS erbaut nd ermeitert
inmmiıtten der dzejer Zeit, inmıtten ÖRr Bemeinfchaft bier auf SFrden
Denn jie 1{7 FE dPS YVortes DBottes, un OA$S Wort MDAard Sleich un
wobhnte unsS, un ÖOAds Wort IWUurde vro uns IDIrS gepredigt
In lebendiger Stimme, WwWectt Blauben uns jammelt die Glaubigen.
Z verlangt Öie unjichtbare ir öte ichtbare 1E als &Statte der

öffentlichen VerFündigung dPS Wortes Pottes un als Stamm Dder aus IDr
ermachfenen Bejchichte un Gemeinfchaft., „Bottes VDor Fann nicht obhne
Bottes VoIt fein un PBottes Volt Fann nicht obhne Pottes YWort jein.“ 10
unterjcheidet Zutber begrifflich Sie gjei innerliche Cbrijtenber un öte
letbliche außere Cbriftenbeit, rügt aber Dinszu: /,"ld)t, daß IDIr {1e voneiInNAanNder
{chetden wollen, ondern zugleich als IWDEeNN ICHh vonNn einem Mienichen Pede un
ibn nach ÖRr eele einen geifilichen, nach ÖdeM Jeıib einen leiblichen Mienichen
nenne‘. Öbhne 1  are ir IDAL tbım alıo die unjyichtbare unvor{telbar.,
ABeide en iıhre inbeit am Worte DBottes, jeiner evigen Deitimmung und
jeiner endlichen irfung.

Zutber D  zerbrach den Yurbau der jichtbaren Kirche Homs, merl jeine bier-
archifch-rechtliche TUrfur inıit ÖRr Unmaßlıichkeit der MAMutoritat von en
ichenwort un „mach ÖRr Mutoritäat ÖPSs BGotteswortes uns jeiner Miagjejtat
wvIder)prach. Und baute die jichtbare 1ir 19, daß nı Aanderes, als die
Wirkjamfeit ÖPS Wortes PBottes der Miaßitab DUrDE.

VDon iıbm aus erbalt auch die Rirchgemeinde un ir Drarrer ausfchließ-
liche DHeitimmung. 2521082 )Jangen Tan3z un GaAr ab VON der ADestiehung
aufr öie unjichtbare ır un ibr Gotteswort. ol hier öffentlich VDEL-

FUundIGt werden, 19 trıtt damit iın Sie raumlıche DHegrenzung der durch Sie

gcifl?idye
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Schiejalsgemeinfchaft gebildeten Zuf ammengebörigfeit einer Bemeinse. Solche
Benmeinde 1{7 HUn gGan3z e e1in COTDUS permixtum uns muß Yich hüten,
ie in IDnrer empirıjchen Vermijchung un® Verwijcdhung $ Öer Gemeinde eıu
CDrifti gleichzsufjfegen. $Sie IDIrS aguch nicht jelb{ttätige Subjett durch U1

rafende Örganijation Z3UL Daritelung Oriflichen BGlaubens un Y iebens. ZÄiP
geboört ZULr unjichtbaren Ir als Gemeinfchaft erer, öte OS YWort Bottes
oren YWDite OS YWort Sie 1r Ma 7o FoNnikituIert auch die Gemeinde,
vo ausichließlich, daß Zutber In jeiner Schrift öfe ADohmen de instituendis
ministris 352 1aOt, öte Rirche IDerGr nıch ÖCn Siıtten, jondern 11 Ör
erfannt. YDo ÖTES YWort mf der SErFenntnis CDriiti Jer, Fonne nich obhne
Wirkung bleiben ITE =Sitten möogen no 19 104 uns {UnNdIg jein, P8 FOoMNe
HUr Darauf q Oß Sie Gemeinde nich ınm YDort gottlos fel, Oaß jze alıo
vielleicht noch junNdIge, aber ÖR YWort gegenüber weder ablehnens noch un

wijfenS jen. aber urrte ÖLE, die ÖA$S YDort bılligen uns befennen, nıcht
verichniaben, obwobhl {1e nicht in wunderbarer eiligfeit glansen, f1e
Aur nich Dartnacdig In offenbaren S11nNÖCN en Gemeine Dottes jeı ficher
Oqd, auch HNur oder J9 eien, ÖTe OAds Wort Daben YDas j1e fun, OAds
£ue Dri{Tus.

SO MWIrd jede Bemeinde einer Keprajentation der TaNZEN unjichtbaren
Airche Denn 0ÖA8 aupt handelt, handelt jie reilich rag Ozejen Bla
benscharakter nicht die empirtiche Erficheinung, jondern Sie BGemeinde, foweilf
fte Ol Worte Bottes beitimm un gebilde WIrs, ÖA$S Evangelium anerfennt
un beFennt ier erwacht? em Prarrer dte Lutberifche ro ÖP$S Be:
meindegedankens, der IDn in jeiner Fleinen Gemeinde öie Ggroße evIige D FE
en LäßBt, eine große öte ersagtbeit, die der Unzulänglich-
Feit der Gemeindeverhaltniffe un der Unzsuganglichfeit ÖRr Bemeindeglieder
3 serbrechen LO eine Warnung wider Ste aliche Sıcherbeit, Sie an Dra
NUunNg uns Örganifation ÖPS Gemeinsdebeitandes, innerer Aewegtbheit SOOder
quBerer Sitte ÖOP$S Gemeindelebens {1chH genugen en ml

;  {ur Özejer Destehung ÖRr BGemeindse 3Ur unjichtbaren Rırche berubt auch IDr
Kecht, DPrarrer tür die öffentliche erFündigung in IDr >0 berufen Sar 11170
alle Cbhrijten in gleicher eHne Drieiter, aber „NICHt alle Drartrer, denn über
ÖAS, Öa Jeinand rı na Prieiter UL, mu auch eın 11 uns erohlen
Ätirchfpiel en Der eru uns ADHetrehl nmacht DPrarrherrn uns rediger”.
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TIAS Dfarramt Fo ebr Aauch unachtt CIn Umt außerer rönung HE, rübhren
IDILE SocCh nicht Mienichenauftrag, denn IDIEr erDalten vVon der DBemeinde,
ÖE IDr Dajeın Öder ADestebung YWWorte Bottes bat ÖEr alıo Öoftf s
beruft un bestehlt In ÖRr AHindung 1eIE erufung durch Ötf
unjer mf uUuns ÖE verpflichtende Treue gegenüber unjerer GBemeinde be:
roblen uns ge ber auch ÖLe Unabbangtigfeit von Mienichen uns Yiach
ten, iın ÖRr IWDILr unjer 1Inf rführen en Zutber Özejen Anıts  z p
FUFUNGgS- HNO XHefehls-Charatkter ÖPS ArFers TAah3 ernit „„Die Ir Fann
ohne ADichore, Drarrer PfC nicht jein un MWIEORLUNN {te auch nıcht obhne
ÖE Kırche {1e inüjgyen beieinanser jein 7! S10 müfßen beteinander ein, Drarrer
un Kirche, Drarrer uno unjichtbare Kirche FIAs DPrarramt 1{7 ID niCHt

jostologijche Erfcheinung innerDalb ÖPRt Kırchgemeinde, jondern e  f
ÖOA$S er ÖCn SafFramenten GOEr Zeichen rechnet aran ÖTLP Kirche
außerIı erFennen foll Oaß Nun Öfe Prarrer Dder rediger I1 Yıamen ÖRr
irche, vielmebhr ber aus Einjegung CDriit bandeln joHen SO befommt 0A48
Drarramt jein leßtes Xecht Aaus ÖRr ungt  arcn irche, feinen ur  —  ag un
eine Verheißung us en YWWerte Bottes YDas Dat Ö1P$S BHewußtiein UL
£utber bedeutet daß Prediger WwiIder jeinen YDıHen vVon Öer YUıtten-
berger Benieinde berufen WwWar! MDer Behorfam gegenuüber diejer erufung
aD IDın ÖE Sicherheit Sg nich aus CIgeNENT Kopr getrieben habe, iDAS

ann aus jeiner pfarramtlichen Tatıgtleit ermuchs e Unabhangigreit
Fanı 1D aber auch AauUus drejer Ybleitung jeines AM£tes aus en YWWorte PBottes
Er orobhte mebr als eimnmmal YWittenberg IDCHCNH Verachtung ÖP$S YDortes U
verlaynen. Bebundenbheit un Areibheit OPS Drarramtes Danat Özejer jeiner
DHegründung in Öder untjichtbaren irche, nırtten 821 der jichtbaren Ir un
Inrer zeitlichen erurung.

Diejes öfe Kırche Foni(tituterende YDort Bottes Muß nNUuHn Auch ÖPFr CIN3IGE
taßitab fein, der ÖPS farrers Stelung Öen ormen ÖdPer fichtbaren 158
beitimmnt JIDie fichtbare Rirche darf nicht 1171 YWinfel iteben CIH 1  er
3Zufluchtsort rür ÖTe, Öfe {1e liebhaben auch nicht in einjamer u INn

Derliger XNesirt rür Ö1e Yusermabhlten jie MUuß ÖE auf ein erge jein,
ÖLe VoNn allen ejeben MIr Bott mi durch {ie jein Ör der YDelt jagen
TI ir Dat ihren Sendungsauftfrag rür Öfe YWWeiıte Ör ıe7e
YVDelt ber 1e6 der 1u8744 ÖS Wortes nıcht offen IDIEe In CINZ3IGCS ofeich



FOrMIG eIFeUTeS erfeld, fondern Off Dat in IDr auf vun jeiner Schoöp
FUNGSOrONUNG uno InN1If feinem Strafgericht gearbeitet un mancherleı en
bereitet in Öer VerichrsedenDheit ÖRr rfifen uns VDoltker Eg 1{7 Pottes ADeitun-

uno Ördnung, Oaß nicht den en  en ım einzselnen un allgemeinen
01bt, auch nicht oen Drarrer 1111 allgemeinen, jondern NUur den in einer eıon
deren Xafjje, in einem eigenartigen Volkstum, in einem beftimmten Stamm
ermwachfjenen NO geworoenen Mienfchen un Difarrer., SSoll nNnun Bottes Wort
1n Mienfchenbhersen Wurszel Fajjen, dann Oart die Ir VOLTS un
Landerbeitımmende Verfchtiedenartigfeit nicht NUur nıcht überjeben, jondern fie
Hnuß die Schöptfer- uno Schikfalsgabe Bottes in D and unos VWVoIF un die E  :  7
Lojergabe Bottes in feinem YWorte in endaite no na Verbindung bringen.
TIAS gefchieht in ÖRr g  andes  P Oder Volkfsfirche. TIAS gefchie durch den in
einem Volkstum murseinden, ür jein Vaterlans {ich verantwortlich rübhlenden
Prarrer TI WVolksFirche, öie mf eın BGejamtleben der a_tionVaur
Öem en IDrer erwal  en HT, die iın taufendfacher eMitsS- uns
Gefühlsverbindung mir ÖOLTSAaLr und Volkstitte (tebt, öle in Xtbel un Be
angbuch den Schlüfjel Öer eimatiprache Dat, Dat in all ÖRn taujend ABriückfen

ÖReMm. Mienichenbersen, in öte iie Bottes richtendes uns rettendes YWort Din-
einzufjagen bat SII Z andeskirche bat als gegebene Brundlage rür Ö4g durch
ihr Wort entitehende Gemeinfchaftsieben Sie natürlıche Ördnung ÖRr amılıe,
Ste SchiFfalsverbundenbheit der BGemeinde, den gejichichtlichen un Land{chaft
Lichen Charafkter ÖPs D andes TIiE Zandeskirche, Öle 0A48 anze des olfes
umtaynen ucht un ficH eın Befamtleben OP8 oltes verantwortlich Wweiß, bat
eben in Özejer YWWeiıte IDrer Yurgabe eine Mi{ioglichkert ÖPS Dienites n1t Öe1n
ÖOrftfe PBottes am Volkscharatkter, feiner Xeinigung un Z äauterung, IDIE ıDn
eine nıch in der ABreite ÖPS g  Aandes- ODder Volkstums wurzeinde Ir nicht

er wobhlveriianden, 0ÖA4$ Z andeskirchlıche, 0OA$S Volkstümliche, DAas ater-
Landıfche Dat bier in der Rirche Feinen Eigenwert, 1{7 Miittel Zwecr der
Verbreitung un Vermwmurselung ÖPS YDortes Bottes Sein ech Dder Unrecht,
eine Yiıotwendigkeit oDder YIiCH  tigfeit an Tan3 uns GaAr avon ab, wieweit

auf Öiejes YDort Bottes uns damit auf 0A8 Sentrum Oer unjichtbaren RKirche

9) Dal Og  5  u '2f[tt;aus ‚ „Rirche un oltfstum“” in „Evangelium 1, Y eben” J927 H
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bezsogen JIIE ir darf ber Her Wolksnahe un Volkstümlichkeit nıe NUr

in Stiir Volkstung WwerDden. Gebht fie arın auf, Dann gebt jie als Rırche
AXePannt L{ Zutbers Wort „Mieinen Deutichen bın IchH geboren, ıbnen wil

Sienen“ namlich Inıt 2111 YWort. Ein in deutjchen Zandes, CIn 1in8 Öer
<ufter Kırche verbindet beides miteinander, £fur feinen ıen der

unjichtbaren 1ir 111 eu  en 1eje ADegrenzung ÖOPS irFens
ÖRr jichtbaren Rırche auf 0ÖA8 CIgenNtE D and un eine in 1  Aals NO Alut;
gemeinfchaft gegebene Empfanglichteit IDIrO auch eufe noch rür den LanDdes-
Firchlichen ıen ÖP$S Arrers beitimmend jein Areilich ©  e ÖA4$S andere
Zuthber- Wort jenen ZUr Seite ge{tellt wersen „Wenn dIie r1romMmmMmen rediger
untergeben, Oannn neDmen iie Deutf{chland iINSs Brab“ IDr Rirche bangt
legßten EPndes nıch O1 Voltstum ab wob aber ÖRr DHeitand eInNesSs Voltes
vVon jeiner ADestehung ZUr 1r Bottes Rirche uns Difarrer nügyen altung
un® Beitaltung, den Ubitand gegenüber der Weltförmigfeit un den INWDEIS
auf O12 Chriftusförmigfeit ihres unjichtbaren Blaubensiebens un iinmels-

auch {ichtbar ezeugen TIAS Yort PBottes fjoll gewIß nicht 1Ur der

i onans allen SArdijchen verFundIgt werden, aber ebenjowen1g NUr in

ÖRr armonte Mls YDort PBottes verlangt Aefenntnis OÖft 1n ür ORr
Widser, obhne Xucgicht uns Ungleichung, ohne ADedingung un Ubhangigfeit

mnmuß ÖE 1  are Rirche, mıl j1e ir ÖPSs YVDortes Bottes jein, 19 muß
ÖRr Drarrer, wl JIiener drejer Rirche, PDiener ÖPS YWWortes jein, VOL ÖRr
YWDelt un Öfe YDelt Xefenntnis ablegen in Zinne ÖRr XNekenntnistoöorm
OPS dan3ecn Muftretens uns Ericheinens Xedens un Aandelns, Xichtens un
Z eidens DEr Prarrer Dat tich beFennen en {mt 0ÖA$S in Dder (De
auszurichten bat, Öff alleın ÖIe Ehre geben inı Straren un Vergeben ÖRr
üunde In Predigt no Saframent, Iın XBeichte uns Sffentlichkeit bat C uner:

Ohrocfen Oiejes Amt vermalten, fe ÖRr Lieb ODder Le18 Er bat ÖA$S
Yeort PBottes betfennen 11n D reus, ÖS Zutber 3U den außeren Zeichen
der Rirche rechnete „Jum eıl erFennt außerlich OA$ heilige hri{tliche
VWoIF bei denm eiligtum ÖPSs beiligen Kreu3es, OAaß mMuß Yes Unglüct un
Verfolgung, allerleı Anfechtung uns bel von Teufel YDelt un Aleifch, 111-

WenNDdIG frauern, O9€ jein, erjchrecfen, auswendId A  / verachtet ran
1Da jein, eiden, OAamit jeinem aupte CDruto esleich WwerDde un mu
Öfe Urfache auch alleın 1eJE jein, daß reit CDri4ffo un Bottes YDort
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teithalt und alfo n CDrifti wilene G, dte Drarrer „mügjjen öie 1HAS
Lichtten Yeuftfe auf SPrden eißen“”, fie müjgen „erhangt, ertrantft, ermorder, gqE
INartert, verjaat, serplagt“ jein „ XDO O1l NUun jolches {iehei? ODder ore{it,
wiNe, Oaß ö1e Deilige Ohri{tliche Rırche e1.

1eje Dekenntnisform der ir uns ÖPS Dfarreramtes uns lebens 1{7 aber
nı möoglich ohne Xefenntnisnorm. Yıun H7 geıwt Ö1e Xefenntnisnorm
„allein die propbhetifchen un apoftoltjchen Schriften en un Teita-
mentes“, „un ble:ibt allein öie heilige Schrift der einige Xıchter, ege und
Xıchtichnur, nach welcher als Ddem einigen Drobieritein en un nügyen alle
Zebren rFEannt un geurterlt wersden“, Alle Dekenntnisformulierungen baben
vVDon Öd aus NMUur abgeleiteten AWert, jorern iie eben „AUu$S PBottes YWort“”
{1n0 ber machen IDIr UuNns Soch einnal Flar, Oß WIir Bottes YWWort in Dder
beiligen Schrift abgejeben vVon Eirchlich-beFenntnismäaßiger Deutung Gar nicht
Doren Fonnen! ar bat 11881 Xecht in jeiner Dogmatik Oagrauf bingewiejen,
OAß die Schrift Feinent Mienichen, auch nicht em iTrengiten XNıblisijten
als öte S11Ne der Debratjichen uns griechifchen Worter ÖOPS Mlten un Yieuen
Teitamentes Fomme, Oaß vielmebhr rür jeden die S11 vDOonN P1'
jeBungen uns Deutungen, v»on Voritelungen un egrifen Dbinsufomme, die
Öfe Sahrbunderte IIE den Urworten ÖRr DPropbheten uns Mpoijtel verbundsden
en „Yzuriemand Lie{t jie 1ire YDas aber öie berenntnismaßige eutung
bei einer Überjegung edeutet, ÖAs leje nach in x51Ir)CHs „Zutbers eu  e
Xibe1/6) Sıe WIrs inı Yußeren un Inneren, un Ganszen uns einzelnen be-
ımm durch die Xechtfertiagungslebhre. In den FonfeNionellen Yuspragungen
Dandelt fich nicht 1 Einselbeiten, Ste Nan Die uns DdOrf abszıeben ronnte,
6534 ÖRN etgentlichen Rern Fommen, jondern n 0ÖOAS Xıngen OÖA8
Zenfrum ÖRr erra ung ÖOPS YWortes Bottes, dte tich un vVon oorther bis auf
öte außerite Deripberie feiner Wirkung AausÖeDNF£, Wır Fonnen Gottes YWDort
nicht verFündigen ohne tirchenbeitimmte, beFenntnismaäßige Dragung Iaa

IDr manches unvolfommen jeimn, IDIr haben Fein anderes Beraß, in 2e2m
der Schaß ÖPS Wortes Bottes überFommen 1{5 Eg 1{1 uUuns In unjerer

Rirche un Ourch 0A8 Liesium iDrer Deutung geFommen, Dat gerade in
diejer XDegrenzung eine abe ür UNnNsS entfaltet. Eg 1{7 {chLichter Gehorfjam
gegenüber em OÖrfe IWwWenn IDIr in Özejer menfchlich-beFenntnis-

6 Veröffentlichung Dder Zutber-Gefelljchaft 1928



maßigen Orm oren TIIE XHesiehung Z3UC unıt  aren Rırche IWDIrS nNur

hergejitellt durch oren uns Verküunden ÖPS Wortes PBottes ÖRr ticht
baren ır Z edürfen ir un Drarrer ÖPS Dekenntnifjes un jeines
BrundartıFels vVonNn ÖRr Xechtrfertigung „Wenn ÖRr Mrtitel voON ÖRr Kechtrerti-
GUNnNg IDEeG 1T Ddann 1{1 OTE 1ir WEg Außer Ötejent WArtıfel mıl no rannn der
Deilige Beift hicht jein I

Z 1{7 OPS Arrers Stelung RKirchgemeinde, Volktskirche 1n AeFfenntnis-
1ir wieder bedingt UrCH eren BHezogenheit auf OTE unjichtbare
Fr un unjere urch Bottes Wort emwWirrfe Kechtfertigung ir Anner  f  £
Dalb ler Grensen der fichtbaren RKirche uns unjeres MUnmtes iDr umg1bt 1NnNs

1111 ÖOrfe Bottes 1MNiNeEr ÖE grensenloje eife der EIDIGEN Rirche Alle AXun:
zeln, Öfe ÖE Alutter RKirche ihrem uns jichtbaren AUngeficht bedecken, 1DI
OcNn, IDeNnNn IDIE 1 Blauben abıinter ÖE Gufgen Züge fchauen ÖRr unı  aren
irche, ÖE Öle v’au CDriiti T ls iM YDort un BGlauben Berechtrertigte
mwerden IDIL Cbhriiten geboren und arrern berufen, verden Glieder
der unjichtbaren Rirche un tener der {ichtbaren.

Yılartın S’utber: Taujen  on ein110 Öer KRirche”)
„AUmaranthus (Taujensichon, Strobblume) wacCh iM AYua{imonde 1n 1{1

inmeDr CIn Stengel denn ein Alümlın, Laßt {ich abbrechen un mwachtt fein
roblı un u4ffic CcE Und IWwenn nNu alle AXlumen VELrGANGEN 11nd uns ÖC
1inı er beiprengt und reucht dena IDIF IO IDIrds wiIieder Dübich und
eteich GEUNE, Ogß in YWWınter Kranze V’Aaus machen Fann i Umaranthus
er genenne ÖS nıcht vermeltt noch Vverdorret

ch weiß nıcht, ob ÖRr RKirche PeLIDAS MOGEe gleicher jein denn Umaranthus,
Teje Xlume, Sie IDIE heißen Taufenstchon. Denn wiemol Sie Kirche ıbr el
walcht 1111 Alut ÖS S äammlins, IDIE Benei1 un AYyocalypfı ebet, un 1{1
mf votber Sarb gefarbet, docCh H4{1 {te Ichöner denn Fein an ODder Verjamme-
undg auf SErden Und {1e alleine bat der Sobhn Bottes Lieb IDIE eine 1e
raut, ÖRr E aleine eine Zuft n>o Areuse Dat; der alleine hanget jein
er3, vermwir un bat CiH niuy un allen Underen, die ÖS SEuantte:
1171 verachten OOeReLl verfaljchen.

1) Weimarer Ausgabe Tijchreden X 80
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